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Sorbericht.

Sgleich die Sefhichte, meldhe ich diefes Jabr jum Voviwurf der gerodhulichen Abends
mufif croadlet habe, gar beFannt if; aud) fdhon von verfchicdenen Didptern ansges
fihret worden: fo habe mich dodh nicht abfehrecFen laffen, fie nod) cimmahl vovficllig

 machen.  ie iff an fich felbfE fo lehrreich und bevoegend, da fie gor wohl einer neuen Ynj:
fubrung werth gewefen; aud) von wir in einem gany andern Sefichspuncte, alg von andern
vovgeftellt worden.  TWer fich die Mube geben will, unfere Arbeiten mit einander ju vergleis
den, der twird den Unterfdhicd devfelben gar bald gemahr werden.  Um die Einbeit dev Hand:
lung, der Jeity und Des Ortes, genan in adyt su nehmen , Habe idh den leten Tag der Lebens:
gefchichte des Hamans crwablet, und feinen Fall mit den Haupturfachen defjelben in cine
f_‘}“‘)c%erbmbung gebradyt, dag alles in nodhy nicht wollig 20 Stunden in dem Schloffe su Sufa
fonnen volifihre werden.  Dev Anfang der Handlung iff der Abend ded driften Tages, den
fih Efiber von Mardachai ausgebethen Hatte, und dauret in dem Bor: und Hauptfaale big
ben Nachmittag davanf.  Fch Hoffe hier niches unrechtes ju thuw, toenn ich sugleich den Fne
Dalt der gangen Gefchichte nady den Hauptabtheilungen benfuge.

I. JHandlung.

Efiher, und Elifabeth ihre Gefpictin, unterreden fich mit einander int Borfaal von Hrem
ifiigen Worhaben, sum Konige su gehen, ihr Gefchlecht su entdecken, und fire ibr Leben ju
bitten.  Da fidy Efiher einiger magfen unentfchioffen befindet, Fomme Mardachai unvermuthet
Dasu; befirajt fie wegen ihrer Ungemifheit, und benimmt thr die noch Gbrigen rveifel; tworauf
fie fich mit cinem Gebeth 3u GOTT wenden, und ihren TWeg antreten.

I, yandlung. d

Ahasverusd bevedet fich mit Haman wegen der Fuden.  Diefer fucht diefelben beym Ko
nige vedhyt {chwary absumalen. Efiher Fomme mit ihrem Gefolge daviber ju und wird fehr hart
angefehen. Sie fallt Deswegen in Ohnmacht: und per Konig wird bewegt. el Haman eine
RNeigung jur Efher befomme, fo erhalt er den Konig bey guten Gedanken.  Efther (oll Hhre
Bitte entdecken, verfpart ¢ aber big sir morgenden Mahlieit, davyu fie den Konig und ' Has
man cinlabet. 3

11, fyandlung.

Haman fibret frih Movgens feine Gemablin in den Foniglichen Vorfaal, wogr iHim Hys
dafpes, fein Ciebling und Fomiglicher Kammerer; Gelegenheit verfehaffe.  Hier crsablt er beys
ben die befondere Eonigliche Gnade, davinnen ev fichet, und die Einladung jur Mablseit aunf
diefen Tag. Hydafpes bemerfet deffen heimliche Ungufriedenheit, und erfabre; Daf fie ans
dem' Begeigen des IMardachai entfiche; weldher ihm , nadh dem Geboth des KRonigs, durdhand
nidht ehren wollte.  Seres, feine Gemalling gicht ihm den NRath cinen Galgen anfiurichten
und feinen Feind davan Henfen su laffen: womit fie fich entfernet. S three Abtvefenheit ent:
deckt Haman feine Neigung gegen Efiher, und Hydafpes unterftiist ihn in feinem Vorhaben.
arbona, der-Fonigliche Kammerer Fomme und ruft ihn jum Abasverus.

A 2 AV, Hands
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IV, Handlusngy.

Der Konig empfangt den Haman {ehe gnidig und fodert von ihm eincn Nath, tvic e
cinen TWohlverdienten vedht belonders ehren maffe. Haman entdeckt ihm feine Sevanken, muf
aber diefes afles feinem Qvafien Feinde, dem Mardadpai; cviweifen. Sndeffen, als dicfes vorgehety
ent{huldigt Harbona dag jidifche Bolf, durd) dag Benfpicl des Mardachai, und fudyt den
K6nig von feinem Harten Befehl guriick su sichen.  Dev Konig verforicht ¢ in Dedenk ju nehe
men.  Haman Fomme wieder und meldet dic Ansvichtung des Foniglichen Befehis; Mardas
dhai aber fEattct Dem Ahasverud, nad mit deffen Erlanbnis, GOTT {elbft, den {Hhuldigficn
Dank ab.

V. Zandlung.

Haman unterredet fich i Borfaal mit Hydafpes wegen der unyermutheten Erhohung
e Mardachai, und bejeigt fich dabey fehr ungeberdig.  Hievauf wird der Fonigliche Haupt:
faal erdffnet, und Hanian gum Foniglidhen Mable gefodert.  Dic RKenigin entbecte endlich ihre
Bitte, Ahasver wird Hochlich fber den Haman enteiffet, und nime cinen Ybtritt.  Jndeffen
will fich Daman entlchuldigen und feine Liche gegen dic KRonigin entbecken. Der Konig Fommt
dardber s, Befiehlt Haman an den von iHm felbfi crvidhteten Salgen su henfen.  Mardadyai
Beformmt Hamans Giter und Ehrenfrelte.  Die Juden werden befrenet, nnd ihnen die Rache
an ibren Feinden vevfiattet.

®Die Perfonen find folgende:
Ethee, die Fonigliche Gemablin, cine Juvinn von Geburt.
Elifabeth , cine Gefpiclin der Konigin.

CMWavoachai, Efihers Vaterbruber, ber fiv erjogen hat.

Abasverns, Konig in Perfien, Gemahl dev Efiper.
waman, yornehmiicr Dedienter Des Konigs , und Feind dev Juben,
Seres,  feine Gemablin.
Byoafpes, Fouiglidher Kammerer, und Hamans Licbling.
Harbona, foniglider Kammerer und heimlicher Sreund dev Juden.
Chor der Glaubigen.
Chot ves BGefolges der Ldnigin Efihers
Chor des Gefolges ves Ninrdadyal.

Da bie groffe GefchicklichFeit des Sgrn. Kt njen, Dder die mufifalifdhe Ansfih
tung fdhon fo lange Jahre mit allgemeinem Beyfall ibernommen Hat, niemanden leicht unbes
taunt {eyn Fann; aud) die Gelchichte felbf mit o viclew Ehavafteven, und vevidhiedentlichen
Gemithsneignngen angefullet i s {o iff Fein Jpeifel, 8 werde and) dicfes Stucke den Liehhas
Bevn Der Ruff niglid) und ergoilich fepn. Sch aber wunfdhe dabey, daf meine 2§bﬁd)t, Di¢
Gemther 3t exbauen, und von den Lafiern absufdyrecken auch durch diefe poetifche Arbeis
moge evhalten werden,

Shel, det 9. des Hetbfimonate
Jlubd’p Li‘:ﬂ()j;g&' lt749, 9)}~ Qd @ogqugeo
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N XXIV. Sonntage nady Trinitotis,

©rfic Wbeheilung.

K?lf:gl 4@@}%&*&@*@@%@f*&@@%?@@é@%%@ﬁ?&@é&?*@%&%@

ks sfftber, #Elifabeth, Y1Tarodad)at, 0as
Gefolge oer Ronigfin Eftber,

oising @hor der Glaubigen.

‘s“)a:lg‘te } Chor der Gliubigen. ‘

“fl‘?;g:; S el CXIX, v, 149- 15T 0

St ste weine Stimme nady deiner Gitade, HStr!

erquicke mid) , nod) detner Redytent
Meine boshaftigen Werfolger wollen mic jus
ynd fiud ferne von deinem Gefege. | - :
HGrr! dwbif nabe, und deine Gebothe find
eitel AWabrhert. §aif Gt 6
S —
| Dich dett Guf verhaltner Thranen! .
- %ﬂnft@eufgen, Shinden, Stalnen,
Sud iy dich, GOLt Ffeael) 7
fir das Sohifeim ticiner Vrudey

)

Ansfiily ¢q icy Kvon. uud Suepter nieder, - -~

bt unbe v Sen Do audy 3 I)eIfQ’tl‘fd){lC“i
¥R ‘ Siely en Guf verbalmer Thranen!
it e o Sl mit Senfen, @dﬁ‘}i‘)éc"' '@,mb‘}m'
¢ Arbeid 7 @ud)ld) Di ’ @Q“ Jf\“d e é« N i
0 HE! mein tedliches Sempithe? UL TR
' ®u9§§?£ﬁt’euofd3?_fe‘1n‘®latls vet Eiteffett, - [) o} 115D Eihal

ange. g rhalte
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Efiher.

Erhalte miy niydeine Siite:

@ bin ich 1oillig uud bereit,

Dief Purpurled und alle Pracht 31 laffen,
Und micy, bey Afch und Staub, ju faffen,
®ie Krone: driicey der Slang verblendet s
Doch deine Gnade fehitt und Deckt.

" Cfenn uns'des Feindes Trosen fehreckt:

~So ifts allein Dein Arm ' de ftarke Hnlfe fendet,

Elifabery. € Kbuigin! der GO At (e,

e alle Stolgen vy, die Niedrigen erlyebty
Und._uns mit Guadenblicten rerpet!
Werftarfe deiner Muth !
ABas fdhadlich fcheint: das madht dev- HEvr bald gut,
ABenu die Servedytigteit Den Feuerofen herget,
£af - Haman noch fo-febr fich blehn;
%ﬁ ihn. voraus fchon frinmphiven:
s Hichften ABink wird doch gefchehn
®erteis feim LBerE erffaunend aussufibyren,
Gein Crbebeil wird-er nie verlafien;
qBas er verfpricht, bleibt niemats unerfallt,
Und toenn ficy einft die Sonn’ umbile:
So wird fie doch nur frivkre Strablen faffen,
@S : 2(&'1’6. :
A erfchroindet ihr Wolken ! verklavt eudyihr Straflen!
Qafit eilend den Himmel mit Anmuth bemablen,
Y @rquicet mit AWoltuft ein fhmachtendes Hery!
IWas ung der Wabrheit Iund verforochen,
®as with ju femer eit gebrodhen,
®ie Freude folgt auf-Lait und Sehyters.
Werfcyroimbdet ihr Wolken! verklart eudy ihr Stratylen!
Lafit eilend denr Himinel nut Animuth bemalklen !
YU @rawicket mit Wollugt ein {thinadytendes SHers!
Q[ud) Diefes, blog fidrEt meine Suverficht. : |
Allein der Kdnig Fennt nodh meint Sefchlechite nicht,
Gein fehrocflich Loxt ift chon verfiegelts
tnd

http://purl.uni-rostock.de
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1ind Haman hat die Viosheit fefbft befliigelt.
e foll ichy nun mein SBolE befreyn?

s muf dem Sdyluf gefolget fenns

Gy muf deg Hamans Haf entdecfen.

QBie? follt ich meinen NRubm beflecfen?

Gollt ich im Purpurfleide febn,

Den Ucberreft von Fafob untergehn?

by weis audy wobl, was iy gewagets

Dem Mardadyai jugefaget,

Und 3u erfirllen wilig bin:

Allein, wie fang ichs an? Aie beug id) feinen Sinn?
Hilf mir, o HEvr! die Juechtfambeit befiegen !
An diefern Schritt hangt Leben, oder Tod.
WerFlar vich , HOtt! in diefer Noth!

£af mich) im Kampf nicht unterliegen.

Aria
5\ ; ¢ K ,
g&‘;g wanfet mein {hudbtern Vertrauen,
Sn der beflemmten Brnit.
Bald winfet miv Hoffnung und Freude,
Bald drobet der fhrecende Tob.
1ind nady befiegtem Leide
Wernindert fich die Noth, . " " .
Ach Hiochfter! was yoerd iy noch fharen 2 o
Jits Scyrecien 2 oder Luft ?
@8 wanfet mein {hudytern Vertrauen
Sn der beflemmten Bruft.

Elifabeth. @Stt Fann auf fauferd Wege dénfen; A

Die unfre Viindbeit nicht vernimme, -+ 0 -

Das Schicklaal, tocldes dir, o Konigin! beftimmey

Kann feine Macht su deinem Vortheil lenfen.

u bift vieHeicht daryu erfelyn,

Wielleicht fo gar yum Shron erhobeny |

Daf Stolze nur durch dich vergehny v

Und jung und alt den Hochiten fobens

tmfonft fiel Bafthi nidht,

tUmfonft
@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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Umfonft (il du nicht ibre Stelle” - St

e ftirgte Gottes IBinE in Nicdrigheit und Holles

®ir abet fdheint das Guadenticht:

Du folift beym Hdehffen Fift der Erden €
Die NReiterin' Gfvacls werden.

< ' éitjia.
XEshole dich, vom Srocifeimuth und Schlummer! m
Der Himmel winft, es weicht dev Kumimer!

AGie fichte witds ! weldh heller Slang!

®ein grofmuthsvolies Lnternehmen

Wird deiner Femde Keafte fabmen,
Di¢ Tugend veidht div Ruhm wnd Keang.
Grhyole didy, vom Qrogifelmuth und Slumrier!
©cr Himmel winft, ed weidyt dev Kummer!
OBie lidhte wirds! welh heller Glang! »
\! LI Chor der Glaubigen ;)g‘
. “'aus dam Kicde Nr. 199. V. 1o, o
&y nd, mein BOtE fo fall ich dir,y gefeoft in deine Hande! RNimm midy
and mady Du e§ mif mir,  big an mein leites Gade, wic du ool weiff, dap
meinem Geift, dadurd) fein RNuss entfiche, und deine Ehry je mehr und mehr,
fich in ihr {elbft erhohe.
Gither. @eiu Sufpruch (ffet meine Sinnetty :
Die auf die Jukunfe fehn, verneute Kraft geswinnen,
Dief ift dev dritte Tagy Den ich mit felbft gewablt,
Das groffe erk, das Juda qualty
Getroft ju enden.
@8 ift gefthehn:. Du GOt witfis gnddig wenden!
Doch ie? was eigt fich dem Seficht ?
St dief mein Bater nicht 7
lifabeth. mein’ ®Ott! Eann der? bey fo viel ABachten?
Dodh 3u dir durchiutommen trachten ?
sMardachai. @rfd)ticf nue, Gfther, nicht : Die Nothy tveibe mid) u dir.
®u Fommft mit unentfchloffen fiey
1nd fcheueft Dich, den Schritt ju Wagens

Sedoc)y 1as belfen dich die Klagen? '
Cirby

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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©tirh! oder twage diefe C&bat) /
Die Klugheit, Treu und Liebe, bey fich hat!

Effper. g{llein du, Bater, weifit, tvie Ahasoerus denbet;
Wenn ihn mein fchneller Queritt Franket;
So toerd idh bin, und nidyt fo gliicklich, feyn,
Sfraels Ueberreft vom Falle yu befreyn.

Mardachai. %ie? Cfther! feheuft du dich, dein Leben,
Siv, Deines Baterlandes Babe
Bergniigt und 1illig himugeben ?
GOt felber wills: Du farchteft die Sefalr?
QBie? it das Leben dein?
Oehort es nicht dem Baterlande ?
©olt e8 nicht Deines Schbpfers fenn?
Ou odgerft didy? o welcdhe Sehande!
Dedenfe nur! Dich hat SOt auserfeh,
Outch dich foll unfer SihcE entfreln.
Cfiber.  So grebft du mir den Natly, fiir: diefes VolF 3u fterben?
Mardachai. LBas Fannft du rofirdigers erwerben ?
Konnt® uns SOrt nicht, aud) olne dich, ervetten ?
FBas find die Helden gegen Jhyn?
Bergeblich woilivden fie auf SOttes Crbtbeil 3ichn,
Audy wenn fie taufend $eere hatten.
Cr foricht: gleich miffen fie jerftduben,
DBor feiner Madht fann niemand bleiben.
Auf feinen ABinE muf Ed und Himmel sittern.
Bergebens ifts , twenn fich die Feind erbittern,
Bergebens eifern fie fo febr.
Cr fdhlagt: fie find nicht mehe,
Bielleicht hat ers dem Haman sugelaffenr,
Nach unferm Sut und Blut ju frehn,
Um deines: Cifers Tren ju fehn ?
Bilft du nun She und Vortleil hafjen ;
Goll mein Ermabnen fruchtios® feyn : ,
Bolan, fo wird der HErr ung andertverts befrenn,
Du aber witft, aud) Sros der Krone, frevben,
Und dein Sefchlecht sugleich verderben,

D

Arig,
Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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T Aria,
(Sib mir meine Todter wieder!
Queifefmirthge Komigin!
Was i fehy, find Efihers Glicder,
Aber mdt iby Heldenfinm,
Seder Hofft bey ftackiten Soraen
Srober Strablen newen Schyeu,
1nd Der angenche JNovaen
Bridht docdy endlich wieer eint,
Gib mir meine Toghter wicder!
Qweifelnithae Konigint -

Qa8 idy feby, find Eithers Glicder,

ber wicht by Heldenfinm.
Shor der Gitdubigen
#us demy Licoe Nr. 134, V. 9.

Bie ¢in Vater {einem Kinde, fein Hergy nianald sans enfyeischyt , ol ¢3 gleith
bistveilen Simbe thut, und ans dev Babue weidht: ilfo Halt audh wein WVers
brechen miv mein frommer GOLE ju guty fill wein Jehlenmit dev Suth, und
nidht mit dem Schwerdte vachen.  Alles Ding waprt feine eit, Gotres Lie
in Gwigfeit.

Gfiber.  $Xa, Water! ifo gleid) wird dein Vegebr geftheln,
'\3 Du follft midy nicht mebr furdhtfam febne
S SuEunft {oll_man Hon miv fagens”
v Oottes Bolf will Ciher alles wagen,,
Gt will idy mich dem Throne nabiy
Und auf fo Dornenvoller Bahn
Gutroeder fterben, odev fiegen.

Mardadyai. GGNes Hchften Nath wird alles teislich fligen,

Du witft, durd) Hoffuing unterfiigt,

Durdh) Schuldigheit begleitet, fpiivens
SBer nur Sftaels SHerden niigt,
ek Eoun’ aud) ilde Heren riibhren.

v Aot AR
adoobt 1D vaft ifye Unafndewinde!
Wenn ichy michy im Glanben grunde: Kann

http://purl.uni-rostock.de
DFG
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Kann iy Gald im - Haven. feyn,
Hnd aug banger Jeiten: Nadbte,
Bridst bey gostlichem Gefihledhie

Srober Strablen Anmuth ein,
Lobt und raft, 1hr Unglicsrvinde!
Wenn ddy mich im Glauben grimdes

Kamt idy bald im Haven: fepn,

Chor Der GSldubigen
Bus dem Zicde Nr. 213. v. 3.

£ab i) vormals Angft geflihl, Hae ber Gram mein Hery durhivfple, Hat
ber Kummer midy befchert, hat der Satan midh bethovt: &y {o bin ich nuns
mebr fren, Heil und Rettungy Schinsy und Srew, feht-imiv wieder trenlich Dep.

€fiher. Q(Setlaﬁ mich it , geliebter WBater?
Qein ufpruch thadyt mich eifenfeft. v

Berfammle BolF und Kind, das fich auf SOt betlaft,
Und fey aud) durdys Gebeth tmein glicklicher Bevather,
Sm Furgen friegeft du Bericht,

? b ich gefieget, vdet nicht.
s Ou abety hodhfter HEru ! vor dem ich wandle,
b Und 1illigft nach dev Votfehrift handle,

DOre Mofes uns, dein Knecht, entdeckt!
Du Fennft das innre meiner Seelen,
Du weifit, was mich ju diefer That ertveckt,
. Lag michden Srweck doch nidht verfelylen!
RKein BVorwi fehminFe die blonden Haare ’
Kein Leichtfinn denkt auf Sehmuck und Pus;
Das tnglilct deines Volfs, das ifts, was ith befalyre,
Sonft bief’ icy allem Sitlen Trug. :
Cuhdhe Ddiefesmal den Blis der Augen!
Laf meine Schonbeit Frdftig foyn !
Kann mein Seficht 3u filler Reizung taugen
So nehme doch mein BIicE den Ahasverus ein!

Aefa.
,@u haft fein Hers, o GOLt! in deinen anden s
Ach lenk ¢8 dodh aixd). if% auf mich! R

2

.. Grreg
Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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Grreg in Shin die arten Triche
Der veigenden und fillen Liebe ! ;
Syprich nur ein Wort: o beuat ¢8 fidy!

D haft fein Herg, o GOtt! in Deinen Handen :

chy lent es Dochy audy it auf mich!
Elifabeth. @efegmtcv Cutfehluf !
Der nichts als Loblfeyn wirken muf!
Die Hoffuung seigt die Frucht der Liebe,
1ind unfer. Chot empfindet gleiche Triebe.
9Bir glauben , unfer Singen,

Das tiv it insgefamme vor Sottes Obren bringen p -

NBecd allerdings exhorlich fepn,
und unfern Iunfch erfreun.

Chor des Befolges der Rénigin Lither.

Gy 1,

SDodyiter ! hove deine Kinder!

Qaf doch Grimm und Jovn gelinder,
2af die Radye- milder &e_l)n!

Stenre dem verrudten Samen,

Dafi it deinen grofien Namen
Audy in foater 3eit erhohn,

2afi des Hamans {tolzes Withen,
Wie die allufeihen Bluthen,
Otne Frucht und Folae feyn!
Laf der Konigin Vemithen,
Reichen Vortheil nach ficy aietyen!
Sa dich nimmt ihr Flehen ein,
Ehor der Gldubigen
Plalm CXTX. vi 149-15 1.

Sre meine Seimme nach deiner Gnaded Hkrr, erquis

cke mich nach deiner Rechten.

Neine bosbaftigen Verfolger wollen mi3tr, und find fers

ne von deinem Gefens.

HErey du biff nabe; und deineGebothe find eitel magb‘w

beit, ~

http://purl.uni-rostock.de
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Am XXV. Sonntage nady Irinitotis.

wote Abeheilung.

RECRUDONPPRRORRLDBDDOVROD AN LN T ORDEDBOD

Abasverus, Saman, Eftber, s£li-
fabeth, Chor der (éléubigen,

Chor der Glsubigen,
Plaim XLL v, 2. 3.
%ob{ pent, der fidy Ded Diirftigen anninme, den
wird der HErr evvetten sur bofen Jeit.
Der HErr wird ihn bewabren und Bepm Leben
ethalten, und ibm laffen wobl geben auf Sroen,
und nidyt geben-in feiner Feinde Willen.

Abasverus. @o ift Das SJudenvol o fthlimm und fo verkelyrt?
Haman..  Fa Here! fie find der haveften & trafe wehre! :

Shr Thun ift Teug und Meuterenen :

Orum-mufite mar fie audy in manches Land jerfireues.

@ie fondern fich von allen ViiFern ab;

Gie Eonnen Feine Gbtter leiden.

Das Necht, das einft ihr Mofes gab,.

Gdyeint alle BotFer 3u beneiden,

Sie achten toenig, oder nicht, -

QBas dein Gebot, o Konig ! foricht.

9f3as du befieh(ft , wird nte crfullet.

Mit Hiaucheley find fie umbillet.

Gervif, bricht niche dein Bfis heveins -

@o werden fie dein Herr, du aber SEave, fepn,

Gedodh verlaf didy nur-auf mein Beseigen!

Die Briefe find fchon fore

2An den beftimmten Ore,

et Degen lebrt - fie endlich fd)mei%n.

3 Die

@Uniyersitéts http://purl.uni-rostock.de
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5 wie Gnadé nfmine 1t Rhvache Tebler an,

Di¢ Fein verboftes evy gethan.
g‘tf‘gv

\S
gfsé ferbe, wwas Aufrubr und Lermen crreget!
"6 berfte was Himmel und Erden Detweget!
@in fehymetternder Donmer Murchfahre den Sinny
Lind veiffe Die fehwermenderr Jiden dahin!
Gire deinen Throw will id) mein Leben
Wergnitgt und willig von nue geben;
Dein Rubeffand iff mein Gerotan! )
-~ &4 flerbe, was Aufruby und Letmen erveqet !
G5 berfte, toas Oimumef wmd Erden beyoedet!
i fdmetteriver Donner Mivdfabre den Sinn,
Ui veiffe die filpvermenden Juden dabin!

Shoe der Sldubigen
_ pus oem Ligde Nr. 229, V. 2. c
9Muf ung ift fo sornig ihe Sinn, 100 GOt dasg b&tt sugelett, verfhlungen
Hatten fie und  hin mit gangent Ceib md Lebenl - Wi warn-al8 tvie cin Fhuth
erfauft, und dber die grof Waffer {anft, wabd wit Gewalt verfdhivemmet,

Ahasuerns. @u Citiite meines Reichs, du Seele meiner Ndthe!

Bie vft hat mit dein treuer Schus geniist

cfSenn fremder Vblfer Schroerde geblift!
9Ro ich nicht alles willig thite, _
ciRas Deine Klugheit fieht s fo wixde bam mein Neidh
en Laudern alles SBHMEer gleieh,
®ie i6o meinen Seepter ehren.
Sicly yoerde dicly in allem horen:

u follft mein Aug.im gangen Reiche fepn.
Das Siegel haft du fchon, Fallt di twas Widhtigs ein
o fhreib, pecficgele L. Man oid audh Deinen Lillen,
s meinen felbft, etfiillen,
Gey ferner treu: fo bleibft du gtoff,

1nd dein Sefchlecht 1itd niemals b(oﬁ. St
i Avia,
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/rosdok/ppn833281011/phys 0016

Ahas

Efihe
Abhag
Ham

fachte
Upas

UFG



A erlaf dich Feft auf mein Verforechen?
o Kein Konig bricht fo Teicht fem ASoxt,

@& foll ey Geden ftavker Ballen

Serplagend i einander fallen,

©ein Worfas voeig ich iyt Ju brecheny
Ky W3ind veift tieine Gnade fovt.

Berlag dichy Feft auf mein Vevfpredhen !

SKem Komig bricht fo leicht fem Lot

Ehor der Glaubigen
gus dens Liede Nr, 173, V. 6. :

Rein befier Tvew anf Edencifty denn nuy Hey digy HE ICHu, Ehrift. e
foeis, daf du mich nicht vertafe, dein Jufag. bleibe miv ewvig fefi.  Ou biff
mein vechter freucr Hive, der ewig mid) behuten wind,

Npacverys, Sgedoch, was fel ich Dot von weiten? ’
) AWelch Sterblicher ift o vevrvegentulhn?
Ol meinen IBink, den Fup icher 3u siehn?
Srabantent 2 2 - AGie? 72 Laft Efiher fich verleiten? 29
Unangemeldf und ungevufen? 2z ‘ v
Aie? ## Efther? 72 nabt fich meinen Stufen?
Efifer, etrenie! 22 (Higet mich! <2 Der Anblick wivke den 0! 22
Kb frerbe! 22 Elifabeth. LGelche Noth? ;
MGasyerus. Schmery! welch Sehrecten fie umfafit! -
Glhyr Sotter? Sie exbiafte .
Haman  S§¥3ein Konig! dein Gebotly
9}2 Bird ja nidt auch auf Efther gelyn?
fachte. ABie ift fie doch, fo gar aud) frerbend; fchon!

9 Sein! Cjther lebe nur! tas fliechiet deine Bruf?
. ‘k e deinen Bruder an! - Erwarie niches als Luft!

Dem Fremden. Drolyet Diek Sefelie. T
Grmuntre Dich! . fieh. meinen Sceper anp:
Der div nut Gnade jeigen Farin!
Sifts mdglich, daff ex dich vevlese? : el
O web! noch hove fie nicht. ARie? Cibey fieley oo

fal Daf fih e Ehgemalyl bemilt, G =

{4}
:!ﬂ‘)

@urcfj
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Durd) unumfchrantte Snadenyeichen

Gein. SHery iy fetber Davjurcichen,

nd fihlet nichts 2. Lfther. O GOLt!

9Belch angenehmer Sechall erfillet SHevy und Ohren! - #

QBie it mir? 22 Sely ich vecht? 22 Bin iy noch nicht verlohren?
Ahasdperus. @rbo(c Dich, mein Kind! dein Abasverus Flagt,

Der div aufs neu fein Fawort ugefagt.

Was fiirchteft du 2 Eftber, SHevr! deine Majeftat

$Hab ich noch nie obn Ehrfurcht angeflet.

q aber Aug und Miene fehlagend blitte;

Da fich dein Grimm, und wider mich, erhiste:

Go fab ich Rauch snd Dampf von Veinem Throne gelyn ;

qBie follt idy da beytehn?

Nodh iko bebt mein jitternvolled Herge! 7 2

Scly Eann nicht mebr! 2 2 Oie Lebensferze 2 2
Haman.  Perliftht.  Bediente helfet Doch! e
&lifabeth.  IGelch unverhofftes Marterjoch!
Apasverns. £ Sonne , eldy ein Sichtecken

« Kann Ethers Ohnmacht miv evtvecken!

SBefinn didy, KRonigin! befanftige die Bruft!

Du bleibft doch meines Herzens Luft!

Du, meine Siegerin' det halbe Theil der Erden,

Wofern du es begehrft , foll Div gefchenFet werden,

i Aria, :
g‘}obte Konigreidy und Lander,
Sidyrer Wahrheit Unterpfander!

Alles ird dir vorgelegt,
~ $Her und Hand ift dir gegeben,
©Balle nur, mein licbites Leben! :
T Bas mein Shaghaus in fidy hegt,
%obre Konigreidy und Lander,
ichrer ABabhrheit Unterpfander!
lles toird. dir vorgelegt.
ag hoyih? Fann das miglich feyn 2
o, QB ‘.D)‘en Ahasver? den unumfchranteen Kinig ?
' Bot
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Wor. dem fidy alles beugt, Dem alie ACelt ju tvenig,
Mimme mein betriibter Juftand ¢in?
Ach! blickt Dev Heyr die Sklavin ghtigft an:
@ Sffnet fich die fchonfte Lebensbalhn!
oy - Avia,
3, groffer Kbnia ! deine Bticke
_Piadyt INajefrat und Liebe fehyon !
@it feblug das Herg fine Surdht und Leidens
(&7 . 4 a4 PR oyt 5]
3Bt aber fihiagts fin groffen Freuden.
©ie Chrfurdyt blos hale mich uride,
Sonft yourde fich die uft erhohn,
30, groffer Konig! deine Blice
Macht Maieftat und Liebe {chon!
Ahasycrus. @raub, Cther ! nury das Anfehn , Das mid) sietet,
Die Chyrfurcht, die dev Kronen Slany gebieret,
Tahet wenig Siifigkeit bey fich
Und wird gar oft Monardhen roiderlich.
An div nur findet mein Gemitle
Crivdblte Konigin! die fiffe Olte,
Die nie eemidet, frets entytickt,
Und Freund und Freundin gleich begl{icEt,
An Dir glanyt ber gelafinen Tugend
@o fanft als groffer Fug;
ie Unfehuld einer muntern Sugends
Hnd das ift Freud und Troft genug.
Dein frillee Blick, Dein lachelnd Sehiveigen,
Kann bey der {hivargen Nacht,
@ie¢ trauriger Verdrug gemacht,
Das helifie Licht Der Jreuden geiger.
QBas fag ich? bl an Deiner Bruft
Entfern ich allen Schmery, und fiible veine Luft.

et Avia.
g‘:g}qg Dody alles Wetter blien!
Didy, nur dicy, frets é’" efien,

Soll
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Ahasyerus.

Efiher.

Ahasverus.

Efiher.

- Soll mein Wanfth und Hoffen feyn,
Deiner Schonlieit {iffe Grudte,
1D der Targend new Gerichte
Bringen waly Vergnirgen ein,
Mag doch alies Wetter bligen!
Didy, nur didy, frets su befigen,
Solf mein Wun{dy wnd Hofen fepn.
Chor der Glaubigen
#us Oem Liede Nr. 36, v. 8.
# & dury mein HIF uad Rub, idh) bigre dicy mie Thranen, Hilf daf

-~

idy mich bis ins Grab nadh) dix moge fehnen.

@emia}, b bligend gldmt Fein Edelftein,
(s deiner Sugend Eitrablen blenden !
Dich Stick an meiner Kron erhdht mid) ungemein.
Qgiv wollen diefen Lobfpruch enden,
®er mich befchdmt; genug dev Konig liebt.
f‘s’a Gfther, Du bift eé, Der fich mein SHery ergiebt.
) Jndeffen, daich findey
u fhtiifieft nichts ohn wahre Grlinde:
o fprich! IBas fucheft Du? A0as quilt Dein HHery?
Die ftillen Blicte find Bervdther von dein Shmery
Den Deine Viuft verfehleuft.  Enidecke dein Begelhren!
Sy will, ich muf 8 Div getvehren,
£ Oiitey die mich hdchft ergdét, %
~ Mich ehret, und gugleich in NRube fest.
Cin wichtigs AQerk groingt mich su dem Bejeigen
Mein Aol und LBely verbietet mir Das Schiveigen.
huf dich, mein Konig, Fommt €8 an.
Ein QBort verdndert meine Sadyeny
Gin IBort von Vi, Fann midy gliicFfelig madyen.

@ . Aria. .
Spridy mue ein Wort, echabner Konig!
S {teht mein ganges Stude da.
Dein: Fa erwedet mein Bergnugen s -
Box

A
&fis

Aha

allei
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Vor deinem Nein muf i erlicgen.
Ad! foridy L’anSOtt p ein frolidy 3a.
Swridy nur ein Wort! exhabner Komg !
So {teht mein gamyes Ghice da.
. €hor der Glaubigen
#Us Beitl Liede N, 186, v. 1.
ey nur den leben SOt laft walterr, und hoffet anf ihn aﬁgcit, den wird
er wunderlich erhalten - allem Kreus und Teamvigleits Wer GOt dew Wle
lsrf;fwf;ﬁcn teatity Dev hat auf feinen Sand gebaut.

Abasverus. gjBie? vaf ich Deinen QRunfch noch nicht vernelmen Eann?
Efiper., ere ! bab id) Gnade funden,
Und foll vor div exhdret fevns,
o ftelle dich mit Haman gany alleiny
uf Morgen in den Mittagsftunden,
2An meiner {chlechten Tafel e, .
Apasverus. §gn voelcher Unruly [GFt du midh!
Sedody dein IBunith muf wol erfiillet werden,
Du aber, Slhcklicher der Erden!
Mein Licbling ! fhicke Vich,
Da Cfther (afit die Tafel yubereiten,
@olift du alleine mich begleiten!
Haman. J:Derr! Diefen Worzug Fennt dein Kuedht !
Kb oerde micy voll Ciferfudht beftveben s
Nady deinem LBink und et -
Als Unterthan ju lebem. . -
allcin, ARie ift dir, SHamant it u Muthe?:
G3elcly newer Peil Duvchbobre dein Hery?
Sewif Sie ift recht fehdn! audy mitten in Ve Schmers.
Kann man bey folch entdecktem Gute,
Das feines gleichen nivgend Fennt g
Aol ohn Entytictung bleiben?
Und ferbft fein Schickfal hintertreiben 2
Mein gany Seblitl entbrennt.
Sy fiihte fchon die Feffel fchroerer Liebe,
2Ach Abasver! wie fchon find deine Triebe!
Sycy muf div abet untreu roerden.
ABarum verfrecER du nicht den fd)fmgen Schmuck dey' Erden?
2

€¢
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G8 ift gefcheln? S Fann fie nicdht vergefiun !
Den ESchats, den du bifher befeflen,
CBielleitht twerd ich davon gar bald Befiser feyn.
Dochy avimer Haman fprich ! 1oie fallt Div Diefes ein?
®em Konig? Abasver? die Chber? 3u entichen?
Gie Ednnteft du dev NRach entfliehen ¢
Hem Famft du her, st bift du teich!
Und telcdhe Macht ift deiner gleich?
Qllein, wo ift der Quell von diefem SllicFe?
Bom Abasver fleufit e8 auf dich surticle.
Brein! Nein! befiege deine Luft!
€in folcher TBunfeh befchroeret Hevy und Byufi,
Ach Fommt ich mich nur roieder faffen!
ey weiff mich vabelich nicht su laffen!
QC‘ gjt’(ﬂ.
Aange Wobnitatt meinee Seelen'!
Sage miv: was {oll iy wahlen 2
ol ich licben, odev wicht? ;
QWolluft und Schase der veggenden Guter
Blafen smein BVerlangen auf. '
Avinuth und Dualen der Flugen Gemither
©rohen meinem Lebenslauf,
Bange Wohnftatt meiner Seelen |
Sage mir: Yoas foll id) voahlen ?
Soll ich licben, ober nidht?
Chor der Slaubigen
.. -pus deny Eieve Nr, 148, Vo 7.

Die taft ded Fleifhes darmpf in miv, daf fie nicht wberiwinde , vedhefchaffuc
Qieh nnd Cuft yu div i Hergen anch enfsunde! daf ich in Noth bie in den Tud,
dich nnd dein Wort befenney wnd mich' Fein Tvu nody Eigennuy von deiner
KBahrheit trenne,

Saman

Chor der Glaubigen
Plalm XLI v, 2,3,
YD ob! dermy der fich des Dirfrigen annimne ) den wird
der¥atLrr ervetten sur bofen Seit,
Der Hikrr wird ihis bevoabrest , und beym Leben echalten,
und ihm laffen vobl geben auf ELydeny und nicbt geben in
einer Secinde YPillen, Am
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A anbet}t Sottntage ded Adisents,
- Dvifie Abeheitung,

SamanSeresSyoaipespsarbonag,
Chor der Glaubitgen.

Chor der Glaubigen
Piatm CX LV, 9«11,

v

Gre, laf Dem Gottlofen feitie Wegicrde nidt !
Stacke feinen Duthwillen nicht ! Sie modys
teit iy exheben. Sela
Oad UngliicE, davon meine Feinde tathidhia-
getr, iffe auf ibren Kopf fallen! 4z
Sv toird Strahlen tiber fie fchuitten, € wid
fie mit Fewer tief i die Cxde felagen, 0ap fie
ninmter ouffiehen. '
Saman, r%‘i‘rober Augen fitfe Weide,
Keon_ tms bepde o _
SRit der angfigeroimiheen Sufi!
Hofinung sl - diefes Jininer,
Und. wevar der Subunft Sihimmet
G Der Bewft, e
;étgbet ugen fiffe Weide ,
Keon ung -beyde o0
Mt der fangfrgensimibien Lufi!

@ieﬁ ift der fthine Soal :
Germallin!’ den fonft uiemand fthavet

(s die beglickre 3ab, _ : Der
(I & Universitats http://purl.uni-rostock.de
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= ey fich ey Konig anvertraues.
T Svdafpes, dev fich mir geweyhty
Mich biher, ald jich felber fiebety
$Hat diefe Freundichaft ausgeibet
ad uns von fremden Jvang befrent.
! Befchaue nun getroft diebielen Schildereven,
% V0 e Gottes Glang , Die IBuider’ dHter Kuoft!
' Ror diefern AetE 1ff alled andre. Dunfts
Gedocly fo febr Dich Diefe Stuck erfreuen
Go vietinabl hober ift e Iebrt,
Den miv des Konigs Gunit befchert. S e
f‘ Seves. %a&iﬁ dity Haman! woiderfalrent, e
‘ ! : - Das v nody unbefannt? A "
Himan, ~®u, Ceres! weifit, vov twie viel Jahren,
Sy Fileiff und Sorgfalt angewandt,
®es [onigs Sunft vollftandig su_gewinten,
®u Fannft didy auch gar leicht befinnen,
aBie obf eg melnem LBunfth gegtiicke. :
Du Fennft den Reichthum meiner Siiter \
Pradyty Anfel; Seand, die Ehrfurche Dey Gemiither,
FGomit man mudy entiicke. . _
Dyes Konigs Hevy bab ich m Handens
Nach meinem YBlEdhr Fann ichs woenden.
| Und im gebeimen Ratlyp
®er Hundert fiebn'und wamig Slicder hat,
ABird blog det Schiug durch mich ervoogen ;
Mich bat ev allenn vorgezogen,
Auf mich verlaft ev fich, mich nennt ev feine Hand ,
Gein Auge, feinen Freund! Asas ift das Unterpfand ?
Des Neiches Siegel ward mein Cigenthun,
St das nicht ein volfommner Rubm? -
és 2508 9T Qv
éﬁeblt mir nody roas gu meinem Gfice ?
i ©ed Konigs Wort ift meine Vriwee,
‘ Auf der idy ftols wnd ficher fteh. i
Bielleidt ift eingt fire foldye Gaben aman
Noch Kron und Seepter aufaehaben, Gin
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@in foldyer Stand verfennt fein Weh.
Gebtt miv nody was gu memem Glude?
®es Ronigs Wort ift meine Drude,
Quf der ich fioly wnd fidyer fieh,
Ehot der Glaubigen
aus demt Licde Nr. 143, Ve §. 15 ‘
5. @rheb dich nicht mit fiolsem Muth, wenn du befomttien Haft ovof QS\lt:’
&8 ift bir nicht Davum gedebn ¢ daf du Dic) daduvch folle erhebu. »
rs. Pracht unb Hoffat meid Wbevall; daf b nicht Fommeft in Unfal;
mander war cin behaltaer Mann, Hate er Hoffavt und Pradye gelabn.
Eores, %errmurcﬁet Gemabl ! :
O Dein holes Gifick ergdt auch meine Sinnen.
Nun Fann ich TRoblfeyn obne Jahl,
nd tdglich neuen NRubmy gervinnen,
Die Gotter fthisen unfre Sdulens
it jeder Stunde freigt die Madht.
Du pflegft dein Gffick mit miv ju theilens
GRie hoch hab ichs nun fchon: gebracht!
:? : _2‘&'1'“.‘
ein Wobt iff meine Fretde,
Mein Rubnr entaiect auch didhs
Bey deinem Purpurkleide
Blickit du weranigt anf mid.
Wer Fam die Wotluft fhasen ,
Dic unfre Seelen (rifft?
Gn foldyes frob (Sfmbi%m WL
Seyleidht fich Fem heimlidy Gift.
Ocin Wohl ift meine Sreude,
Miein Fubym entgidt audy didys
Bey deinemt Purpurlede
Blickft du vergminat auf midy,
@eh’ebtcr SHaman ! faht nun forty
Mich durch dein FWachsthum ju beglicFen!
Paman. @ier ift Der Freudenort, 3
5 Da miv dev Konig lieh die hodte Gunde bicken.

in Hiex
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Siee bifliat® er mefu frenges Sdyreiben;

s alle Xhiden niederfehidgt.

$Hier war ¢g, day als Efther ihn bewegt,

Gr it aligin befalyl ju bleiben,

o bod) bat es Fein Liebling je gebradt,

s Kbnigs evfre raw su fehen.

Dliein ift nicht noch mmehe gefheben?

WBerniming ! Die ungeglaubte Macht

®er Neigungy welcher Efber fich bedient

Des Konigs Kevy su pvingen,

9Bar unvergleihiich grof.  Ob fie fich gleich evEibnt,
Crolb@ tmgemeldt vors Knigs Thron su dringen:
S mwufite fie duvcl LBehmuth dach su ficgen.

G wurde weich,  jagartlichfhmeichelbaft,
1nd ihrer Sugend FBundevkrafe

Muft” Ahasverus untetliegen.

Gt fprach von batben Konigreichens
Rein Preis war threr Anmutly su vergleidyen,
@er @chluf war eenfthaft, doch vergnigt,
@Gie batly, die.Ghr iy ju eviveifen

Wnd beute Doch mit iby au fireifen, _

Und Haman? Haman. Sollt allen
e cingige Degleiter fenn.

Sycly werde thigh mit bicler Luft bequemen
9 deinee Shyre Theil ju nehmen,

o Avia. r

¢S ey adnme dir willi Das fiffe BVergnirgen !

Qak, Haman! die Kreude didy reizend befieqen,
®a Hobeit und Ehre didy hevrlidy umiaubr.

Verjage die qualenden Giilien! : =

Di¢ Geinde weuthunmen, du Fanmft fie bald fillen:
Du haft ihr-ganjes Ghud gevaubt,

Ney-gonne div willig das firfle BVergnirgen!

Laf, Haman! die Sreude dich veizend befiegen,

rDa Hoheit und Ehre didy Hevelidy wnlanbt, -

Hoy
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1@y der Gldaubigen
, ; aus vent Lfede Nr, 162, v 3>
2ofch aus in mit des Fleides Cuft, daf nichts ald deine Liehe in viefer Welt
mir fep beronft, und fiots alio midy wbe, nad) beivem Wort, an altems Ort, in
tggcublid)m Dingen o wivd miein Geift fich alicvmeeifdy u div, HEW FEfu,
fchwingen. al , ) :
- ¥ Sreude Griinde ]
Sydafpes. a Hegpy guv Le Drunoe gnug:
S San; @31ﬂ1 muf fich bor div fchmiegenp
Die hatbe L3elt den ftolen NRhcken biegen
Und Dennod werd ich nicht vedht Flug
ug deinem trauvigen Degeigen.
Mich deuhyt obgleich die Lippen {chiveigen
Dich qudlt ein beimlicher Berdryf,
Bey allem herehichen Senu, "
QG1e 7 groffe. amanh du s du follteft dich betviben?
QRie? du? den alle Menfchen lieben ?
Haman.  Nich leben? taglich mug ich fehn :
ABie {chandlich Sklaven fich vergehn, f,
Hybafpes. TGer ift Denn Diefer Feind Des Konigs und deg Stagts?.

Haman,  Qennfs du den Mardachat nicht?
Hodafpes. Das Haupt bon den verdammten Hanfen?
®er avme LBurm wird Div wol nicht entlaufen,
Haman, Doy, frolse Dofewicht, .
il fich vor miv, dev Stlté ded gebeisnen Raths,
Sudyt einmal hidflich niederbiicten. : ¥
IBenngleich gany Derferland die Augen niederfehidaf,
o bald mein Juf fich vegts " 1
G fieht e mich blos amy” nie beugt e feinen Ricken,
Qein Tag gebt feicht vorbey
@atinnen nicht fen Fuf in dieferm Vorlof fey.
Rodly geftern fand i) ihn mit Afhe gan; befrvenet,
%[qﬁ g?b beft}rﬁbﬁt; %qcll) blic[b eg %nwbcmegt.
“ein iuge 1rano erpobt » ohn Dap 0er Jup i %
G oitd mein Qciben)ﬁsts zmncuet. S N) Ve
Pon Sklaven fo verfehmabe ju feon,
as géht der obeir nietalg ein,
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Sores.
Haman,
Hybdafpes,

\ Seres,

TT——— s e <

G SORREERT A thffq.

S fuvedy: wnd felber Gieften fhreigen,

Der Konig will wup Ehe evzeigens

Dody-der verdammee ‘@'Efave nidyts -

Dir den verwirfren Halg su bredyen,

Soll midy eiri ganzes Krieasheer vachen, -

Werdirh! wnd frely nicht mebr das Licht!

Sy forech: und felber Furfien fdeigen,

Der Konig will miv Ehr eraeigen :

Dody der verdammie Sklave nidht.
Ehot der Glabigen”
pus dem o Licde N 1520 V. 1)

§Bas wilft bu armer’ ErbenFlos fo fehr mit Hoffart prangen?’ Dein Elend
ift su viel und grof, du bift in@ﬁub otipfangen; wat Sdpuey gebobren auf die
Welt, Schmery dein gany Leben uberfalle, mit Shmers mufi du von dangsen,

err und Gemabl! nut noch jehn Tage:
¢’ o wird der Schimpf gerachet feyn,
QY Nein, “nein, die Reit vergrifiert meine Plages
t Co lange Frift gebt MRach und Jorn nidht eim
Sin Bopt, mein Hetr! ift nsdchi ihn'su todten s
Dem Konig es gefagts o muf fein’ oty credthen,
(Sjcf&llt es- Dem Gemabl ;. fo 1will idh ¢ifends gebiy
Alnd cinen hoben Galgen bauen, =
Dcin TBunfch 1wird gang gerif gefthebfts | T 0 0
Dentt Pannft du deine Luft au “-’mqrbad)‘di fehanenyti -
g‘:‘ﬁ’ehies Hamans Mifvergmugen
Kan-die Rache nup begegen . -
SO ywie fuf b @g ftirbe der Feind!
Qein Grqogen 0 L0
S der ‘Radhe wleid du fhasen:
Nidyts 1ft, voad vergnuater {heint,
Meines ‘Hamans Digvergnugen.
Kann dig Nadse mur Defiegen - ° =
O! wie-fuf! €8 fhivbt der Feind! hn

h
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Daman. @bu biefr w Delfte meines Lebensd!
Go ift mein Hoffen nidyt vergebens
Die Treude toird noch:eins o vein o H0f ds
Die Mablyeit vihrender s Das Gticke grofier feyin ©

Chot der Gaubigen ‘
- pus Oci Licde Nr. 84..7 12, ;
$ilf, daf idh andevn audy {u fey, i ichs oon Dir Degehre; und meincn

teny quich bevieily da v wivrig mave: dag id) vergeffe Trof nnd Sdhymach,

gf\“,bfx:?u&nl:‘tat’clf arte nach; &fuigfcit tinb,@an{m‘mt{).
5 u aber mein Hydafpes iviffe: | 2 v auha
s @ Die Rache fehmecket frenlieh fufes. < oos o o

Dod) diefes mar ¢ niche alleits, Das mich erfhrectt,

Die Konigin hat Lieb in nriv erwecke, ,

qBis, Sdonbeit, Antmuth; fhmacdhtend LWefenr,

®as ihre Tugend nodh evhebt, L&)

Cntyindet weine Slut ;1 ich Fanmnicht mehe genefen,

®a fich iht Bifd in meine Bruft begrabt.|

9QRag bab ich nadtlic) ausgefranden. ! -

Bald wat ich fren, bald inden fehiverften Banden,

St Fampft Die PHid)t mit meiner Licbe, 1

IWelely ABechfel voumbderficher Tviebe,

Qerfleifcht nein Hery?! |

Die Plicht verbeut den Ronig 3u beteirgen

Die Licbe reiyt ju nie empfuridner Siegen

QBeleh berbey: Schmery ! '

2107% v e

§§fcin_fp‘erg, fieat anf der {frengiten Solter,
30 Lieh wnd Pelwdyt- gleich Hevtig quale,
was oIl ihy in dem Juweifel. naden 2
- Wie? folkidh toeinen ¢ ober {adyen?
. QBet ifts, Der meme iarter zabit?
“DMein Hevg liegt auf dev Hvengfien Folter,
QWo Licd und Prlichs aleich heftia quales
§ _ Sudh merfe ol die Schdnbyeif hat gefiegt, '
et r\sd)f}d) fely, tons i im b’pgrz,egiegt: ?
! 2

Fedoch
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Haman,

Somdafpes

Harbona,
Hamaf.

Kedoch nue Mutly gefafty die Beit Eann alles fdhicken
Den Kibuen witds am Leicheften gltcken,
Fdy bab ¢s (angft voraus gefebn,
Und enblich Fann 28 auch aefiheln,
Man werde fliv die groffen Baben
Ginft eines Konigs Ahtung baben.
YWer weiff, warum dich Efther eingeladen?
Cin folhes Glirek Fann niemals fhaden,
Biclleicht ifts ohne Jmeck gefeheln,
Wielleidyt auch hat fie dich evfebur, e
Sy feftes O nodh meby su griinden.
Sn dir Fanngt du Die befie Hoffuung finden.
Nur Flugy verfhlagen, iberlegt,
Qag ift ¢8 erfly 008 Kronen trigh.
gj 2‘}2!4‘:. )
Xvift und Schalfheit in der Licbe
Unterftugt die warmen Tricbe ,
Die ein fremdes Feuer be&t
‘et und Gl g vicken Sadien
Den gervimfthten Asaang madien,
$offe, el Deinn Bl fich veat!
2ift wnd Schaleheit i der Licbe
Lnteritigt die warmen Tricbe,
©ie ein fremdes Seuwer hHeat,
Sd} Fenny Hydafpes! deine Treu:
Ou twirft fie-auch bey mix vevfiegeln.
Kudeffen 1wollen wir Des Hersens Sdluf vecriegeln,

. B8 bleibt, wie du aefagt, dabey. Eoadin
Dodh fHill! s vl fich was! die Simmer freben offen.
DBiellcicht hab ich nodh heire Denr Jveck yu hofFen.

ich Devicht, Syarbona Fommt, dir'tapfern SHelden,
~¥1@in etwwas, das Den Gieift ergdht, R o
Had deine Hobeit wirdidf fhast, .
Bon Abasver qu melden, . i
Der Konig Wil dich , Damany ey
Oleich foll fein LGinE gefehetyn !
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/rosdok/ppn833281011/phys 0030

=TT

On

i Hydaf

Haniar




i Hydafses Du aber Freand! foivfe dencentdectien LWillen 2, nudndle
QWie D bisher gewobnt, exfilien. v ' ‘
. &hor der Glanbigen ' -
VAR CX LV, 94 et :
6£Err, laf dems Gottlofen feine Yegieede niche! fhavke fers
nen Yiuthwillen nicht | Sie mochtenfichs exhebpn. Sela.
Das Ungliack , Oavon nyeine Semnde rathfcblagen , miffe
auf ibreh ROPF IR A o i, cro oI ot cronr
v wicd Strablen fiber fie {chickerny £r witd fte mit etter
tief in dic 1Lide fthlagen, Oaf fie nimmer auffeben,

 Am Dritten Sonntage s Adients.

& ¢ +*,

Ha sl 4 cornd Akt Aann T 2t} 2lh1n . =
{13 ,\:.**ik*****’rykx%‘%\'t‘*:v* Sl X Mo e iR b R Bk x k%
T e I T T St T S T R S S S R S R

Abasverus, Harbona, Haman, Hiiar-
dathar, Ehot Oet Glaubigen.
VT iEhor bey Glaubigen
N BYaim VIL Y, 15017, '
®iebe ; Der bat bofes 1w Sinn, nit Ungliact it
ev fchropngers evaird aber einien Jebl ge-
{‘ﬂ)‘ft’lh,.;:' '

e Hat cine:Grube geqrabeit und ausgefiibeet
oD it i die Greube gefation, dieer-ganadht bat. .
" Sein WMIET wird duf feineir Sopf Tomuien,
und fein Frevel auffeinen Sideitel faten, .
Hanian, (Sjmﬁméd)tigﬁcr! Duijaf mih b vafen ¢t 200
Dein Kuecht evfdeint og beities Throwes & tufenrs
&1 wartet auf Defebl und thutdeirfedben: gleichai o nid
f AR D 3 it
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Ahaserns. fgritt ndlyee et ou @thusvon meinény Refdhy

Und unbefcholtner-Raeh® 100
CBon einer baid pergefoen. That-,
PBeftraft ein Vorgourt mein Setviffen,
Dem igh mich gav nodh niche enteiffen,

P me.iﬁ,mvi‘ebafﬁ veify Gifer nie ver(ifeht,

Ber Beine Bruft fiy mich entflammet.” .
1¢ ift ein LCovt, das von Derr Slftgm flommet)

. Dem. Hnfchudspollen. Mund entorftht! |-

R Stusen it Die 2W0fiche eimer S hatetf: *

Universitats
Bibliothek

Ovurir bilf audy i6e miv treuticy vathen. 1913

~ Gpridy nur: IBas muf e Kénig thuny -

o e éinen Wrieevthan will iebvery 110G Tl

1y i, e “’“‘f!‘,@@“f{ﬁ fo.Glans afs-Rubm vermehren?
£aff deiner Selft und Elicht biek hich ruhn?

@k der Belohung FemeSrangent ™

Go weit- mein Nech fich frveckty Lab feine That befrangen.

,,A;,Q[mfm at, DR § O o8

LT D ¢ X RO
rpay’ Qem!%eybtm ¢ atrergefies,, : -
AL Stelyet Feimém lurfreny gl L0
Beifer . Schutbiger su-fhonen k-

(g die. Tren wicht 31 befohnen,
;o Saffe meince Sorge Rub!
A grein ! Werdienfie Ju verdefien,
CliStehet Feiment Surfteniuln] o
@aﬁ_triftbid) felbft. Du mufit nichts {chonens- -
~ f3en follfe than fool fonft belobngn? 17
'ifgas Denfft tu Haman? Hantan. Hete! iy finne nach ,
YBas fonft fmrPerfertand in gleichem Sall gejchach ;
A, inen trenlich, nachzy ehen. ey .
fiein Das ift unfonft gefdeben. - ‘ '
cfBas find Die Alten gegen dich?,
@ein Reich muf allen Folgeseiten: :
Ein cignes Devfpiel HOEDELCItERE o)

Arig,
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Ahasgverns.

Haman.

i 0 i, -
Srof find die Fiteften deiner Ahnens.c
Grof iyrer Stege Wunderfahnens o
Doch fange niedt fo grof, als Oue
@in Ahagoer: Eaun widit nacy andevn Jeben s
@in Ahasver mufi felbit ein Minjrer eben,
Dir formmit allein die swabhre Groffe ju.
@rof {ind die Fuvften Deiner Abnens e
Grof ihrer Siege Lunderfabnen 3
Ooily Tange mcht {0 grof; als O,
ot dev Sidubigen
-~ ays dem Licde Nr, 136 v T, 2.7

1. ein GO nud Kopiq deine Gt will ih it Lob erhebens, Sch will aus
freudigem Gemaith in.meinets gagsen. Lebeny, HOH alle Tage pieifen dich und
deinen amen awiglidh vor jederman evboben. - "

». Sebr grof und 10bhch HEer dubiff in RNothen Fannft du vathen; dein
Grdffe unausfpredhlichift, s toorden’ deine THvten gepieifes noch’ von Kindes:
Find, denn man fie allenthatben fiudey woll Stanke , O and; Feisheit.
@o fage demnadhy ) shne Schrankeny - 10 oo

Den AbEF Deiner' Trew und redlichen Gedankent.
@u firchft Den Lobn flr Trew und FapferFéit? !
Die Chy allein macht uns Dagu beveit;
Die Ehre Fann ein edleg Lery befiegen s’
Die Ehre fchenft dag ficherfte C.Bergnfxgm, Wi
@ fag idy denn e IMan fege diefesn Manny - 19
Den dag Werdrenft eripdbleg, 11
10D 4u den Hichftbeatictten sablety SRR
Deg Konigs PutpmebRider anl - o s
Gein Haupt (oll mit Der. Rrone prangen? 17
Man fets ihn ‘auf des Konigs Nof! f
Man fihr ihn um dief gane GhloBl: Losonu sl 302 aunuendie
Gin hober Feft vegier Des Noffes @rangenl: (udiculi
Und ruf im beften Sehmyd pov-dem Beglictten hers
Dief if Ves Ioniges Begebrs ..
Sallt nieder auf die Exden!

b4

S0 muf Verdienft und Treys Wrgoltess yoe ‘

Aria.
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Abasverus,

o SRS i i ——

1S Aeia,
%\ubm Wb Clre 0 '
x)u:net jederman qur Lebre;
Teew und wobigeffomt jufeyn,
< Heee! deinwidtiges Erempet
JoBauet lauter Ehrentemypel ;o

Uiy bringt taug nb ibmtbetl el
Feglyiny iy Ehywe 10

Dienet federnian i Qébtc;
Tlew unb \vs»iﬂgeﬁnnt s fenhs

S fehe deiner ABeislscit Proben ;
'\S Den Borfching muf ¢in fedev foben :
-G f‘ummt it meiner Meynung ein.

Oy gely! Du follft die Hand vou hieiney @na‘\e l'et)n,
L Dieh allesy was du porgefch! agen ?

Homan,
Haman,

hasherus.

/rosdok/ppn833281011/phys 0034

Bemily dich wefentlichy von Sthict ju Ctucf,
Hnd groar in, Dxe1em Augenblict ,
Der wabren Tugend anautragens . i
Tret und Werdient fey nicht meby unbelobnt ,
o lange meine Maght, noch thront., . s
Qo dieferm Schiof 1oird Mardachai f’ gen T
em ift die Chre jugedacht. :
Shu alles mit Dev grifiten Q)md)t'
Errodhl die glerfehonjie Seide! .
Ghmiick ihn mit meinem %uwmt‘[eﬁc'
Sabr ihn auf meinem. Aol gelchmitcEe mit ciner Kyon!
Und fpridy: Dieff iff der Trewte Lobn.
Dcen Mardachai? Heve! den Jiden? Abaswer, Ja!
£ ®btter! meinen Feind? Nun ift mein Unglick rml).
£aff alles unveryiiglich hoteny .
unb tl)u 3 1948 ich befoblen'
" Chor bet Sidnbigen
asus dem Liede Nr. 70, v, 6.

Gr fiofjet die gemaltio [)evn vor allen, von ihrem Shl, dag fie efehroclich
fallen, bie Nicdvigen exhebet er dDavor; nab felfet fie gan unncu]offt epor.

er
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AHasyerus. @et Lo if oabrlich ameehee? 115 1o vy
Rein Seithuh has dersleichen - Preis gelehresi o -
Allein fe groffer Dief BeloDNA 316110 Yuun o sid b 1)
Se feltner ich gevoohutyer Jhden sy vevfchonens .y
Ke vibmlicher voitd Diefe THAtp o 1110 a0 1
Die Sicherbeit fire Krofund Seben batn 1idd i duls
Sieraus mivdiman BadDeiekiicy dervenyisio Lun wonn
Der &onig wiffe i fich vomUndank su entfepnen, 7,
Dody Daf die Bosheit fich nichrmdgin Wnfehuld Heiden
v foll fein bofesd SBDEDoBTed. 1101 21077 sinn 20

3 RS Yria, i
Die MRSt Mbdvaiday firaren
Die [dhisende Hahe butrdyaies iy ﬁetgf)la’fcnf ;

Das giert deir Seevter', das fieht febpn !

Dodh wahre WVerdiewtre mit Ehren sw fhmiiden,
®ie Lnfdid ancb.,imi'dkn ven Laftern beglircen,

Dag muf dedSlany Mo imebr ethohn.

Die fhanBlidarLafer it Naddd 1t firafen,
Die {huhenive Nache Viechons widst verfdlafen,
Das yett itk Seenfer, Dasfhent Thion !
RO MINUNIOTRaY EHON 1315
Harbona. @jered)ter $eld b Deju MName wird: echoben, ;. =

Audhy unfre Pachwelt; mo -die SGrofrmely: (oben :

Qein Giieft belolnt o fchdn, als i,
Grftaunt fieht jeder Klugerigussdatl s him 00y 05
WBrelleicht Fann Mardaramidehreny sy &y Ma G -
Man fuche fein Befehlecht aus Abficht yu jevftdren,
Kb proeifie nodh an alter Sragfameet,
Dte man-Bislydr-voh Faden’ audgeent.
s T RDie oentoftent, i Die hivt | Eufl feben pi 1 hin oz >
L @inRardadyaigioary dich el oo dy diey ergeben, ¢
@ eitdem Deitt' felbes HIav Bepanney ¢ U TN G
ol 11 CDAPA0NGBS Moty O] 1l N0 Guil iY >
i ne ey et man fie nich gedets B efitbrang 01
_ M fiehet " fie nue Tyrdnen jollen.
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Ahasvesns,

ift dev vechte b

Qein Murren yeigt cin Lafter any Al gl ¢
Quin $irittrel uféa fiey Doy J;!ergen aubem fmm.

Soll ub biervon auf andre fd)[uﬁ‘en' ] 511G
So miiffen fie-fli fearmde Laftev-biffens o0 i i ¥
Sere! jay du bift geveehe! . o LTSRS
And ich, Dein tretiergebnet Knedht, - 1 1 ) NG
Kanny audy vielleicht aug quter Abfichty: fe[ﬂen* DIk
Sedodh ! Hery! Fann 168 feyhns fo (af Di¢ (Sjute mablm o
s in dongtofien Guadenfdein’ 100200 10 dnt o
Das game Bolf mit eangeﬁd)!wen fepn!

208 Aria, i
fsbett' Tof ben gD mb”m
Heut gang vollfo mmen Webms 1 513
®amit det, unf{)ulh LeeN 111- 5,3
Gyt rgem g vergclm, [ thatD
ABie I)crr Flingt de amm, 0103
- ®cr IMilHonen feﬁugt, Bty &3
SIBenn s goreditem Gamen ¢

DS Haupe tue mutbug nugt. e

1. lag den Tag dev Frenden .qrv
fpeutwana vot%mmeu Ttebn, :,’ ‘
Damit’ bet Vnfetpufd Reibien “ore wovloe 10y
@Mm vey %{ug mmel)n,

’

Du*rmeﬁ mid um Uchetkegens /. j '\-.-g Mtutn e%)
Sd) will ¢ relﬂldm wv&gm i3 A
R . Gmubxgen 1%t h’:" |
Rus dey Liede, Ney 186..%s s & i

5. Dent nicht in deinet D B ie B0 dur oo @>.Ott vex‘[aﬂm fenfts

unb »ap der GO i ShHwfie @iy ev fich mit mmwmuu Die
Folgeseif veranvert mel, uRD fefyet Jealichem: {zm Bithyo 11101y

6. €8 find ja GOt {ehe fd)led t2 @ad)en, Y ﬁ‘oemmcwm alles gleich,
pen Dieichen Flein wud ayin i angdien féw{rmm aber grof urdreidh, GO
étmaun, bci At erb Izn, balb friggen fann, o

Midh

Harbong

Jihasver
Haman

Havbuie

Mardas

Marda

Starda
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Harbong,

hasverns,
Haman

Hiarbona,

Mardadhai.

Marvadyai.

‘))?arb‘ad)di,

9)2&[) Deuchts ‘0 $err ! ich fely wow poeiteny 1

Bom Haman, Verp o dmgeehity begleiter,

s b b b Wel Gkl d el o

Mein’ Qonig ! deinBegelfe p 17111 E LRI A

St windigft ausgericytet, T

oy toie dein Iille midy perpflichtes.’ id i

unb Mardachal Fomme, ‘vevmbehlicyy. uny bey Jeiten
Den Rubmy, er Div gebiihet 4 fufolligfe ausiubreiten,
eve! voas Du lyeut anmiv getbany ’

‘@ Gft grof und Foniglith; doch von mic'uriwfﬁier?et.
Die Pilicht evwdblt-Fein-audve-Balpy -0 13

(8 Die u deiner Ehre grunet,

Mein BVolf ehrs SOLE und, feinen Konigy -

Und dag aus'Lied und Sduldigbeit,

QBir thun uag U6 noth tminer alliu twenig ,

Undfolgen iy o w0t als’allegeie; ~ 11

Drum leg idy niun die Ehrenseithen nieder, 1

®ie blofdein IBille mit qufgtingtt o o0

S opfre divy (v midy und meine Byidet,

Ein Heryy Das fiets ju, SOt fiiv deine Lob(fabre fingt,
i Ehor der Sldubigen ;

1 pus dem  Liede Nyl vz,

Ach HEyy, verleyh. nnd alfen,, Dag wiv uach deinem Wort den Obern g
gefatien feyn willig tmmerfore, dAR v alg trene Glieder, dem Havpt nidyt
fepn suider, das fiir ums forgt und wadt. id ; :
Senstvifhen gbnrie doch dem Demuthsvoierd Chot,

«3 “ag mich 31 Div begleiten wollen’,
Cin Gnadenreiches Dby ,
1nd hor! wie wiv Div Lieder jollen?

Avia. 2\
Diardachai und Lhov der: Degfleiter,
IO
gﬁ@’tr / dem alfe Himmel dienen,
®rofier Surft der @empfmgnt &
g
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Hovey: wad de@emutlnfingtyoc iz
<UD u Deiners Hobhen buingtl woi

bad game R unferer Jungen iubtuzsﬁig&ﬁaﬂeti WA sure
o D, felige Gottheit! in Guadengefatien b

Mavachai.  Gib Dem Kdnigfanges Lebeny o0 o o
o' Raf dmavadfen ywie die Relbien 7000 doi f
vl Beite qein, aewenbtes Spaus! i 2 T

Wie bie hoben Cedernausid voo Lo
bas game - Sagrunferer Junaen inbrimitiges Latie, -
€hor. i, felige@ottheit, in Guaden gefalien,

Bbzi fe ) Fapit o 3' } ,,,1," NHSTD niall
mavadai.  Sey das Scireden feiner Fembe,,
Gib ihym auadiaft foldye Sreunde, ., o
®ie ohn Avalifty Geiz uud Sdmabi, .
Blof nady feimem Bortheil febu.. o0 o
s amme  Qaf unferer Sungen inbrinftiges Salfen 17
or. D, felige Gotthest 5 in Gnaden gefaticn.
Jotit il antad s WP My Ead Q. 1Y
Marvacpai.  Lenfe felber fein Gemithe
Su der: Gropmuthsvollen Gute,
Mach, ‘yore heute, feinen Ruhy
Shim aum freten Gigenthum ! _
bag_gane  Qag-unferer. Jungen inbrinftiges Lallen,
oy, felige Gottheit,, in, Gnaden, sefakien.,.
Chor der Slaubigen o0 Wil
Plalm VIL v, 15-17. ! '
6iebe ; er bat béfes im Sinn, mit UnglieF iff ex [hyoan:
7 ger:. € wird aber einen §ebl gebebren. i
2t bat eine Grube gegraben thd atsgefitbret , und iff in
die Grube gefallen, die er gemacht bat. :
Sein Unglick yoird auf féénen ngf Eommen, und fein
Srevel aufyeinen Scheel fallen, 1100 ™ :

Hama
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Am wiecten: Sountage: des. Adbents,

*(\ 0 0L IR G (TR S -
 infieAbepeilung.

"gaﬁian,%yé‘c’éﬁaes) iE'fber,Z[basve

rus, Bathona; Yiardachay, Gefolge
OerRoniginy - Chor Oer:

iy Ehos dev Gliubigen
2 .0 ‘])fah’n‘CXLIX. V, N7, :
@ici.@ti{igem follen fedlicy feon , yud preifen
/1. ribimen auf ihren agevit.
Sshyr Duad ol GO exhoben und follen
fibarfe Sehwerdter in dhren Hinden hoben:
Daf fic Radye uben unter ver' Heyben, wnd
Strafe unter den Wolfern.
L Avige
M domnernder Lafte!
Shr fihoertichten Oufte ! _ P
17 @Entyundet, serfdymetfert mein Herg!
Groffnet Den. Abarund it Keaden! -
n Werfylinaet mich i cuven. Radbenl
1nd endigt den vafuben KINmer WD Sdmerg.
¢ Sfe donmernden Lugte I BYe
Shr feoeflicyten Difeel - o
| Entyimbdet, serfchmettert mein Heryl D

Haman.
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Y g@(bmerﬁf Déth gai‘ mﬂ)fﬁ $it b‘erg[ﬂ'tben ) C

£ Sehimpf , det, niemals woird verbigichen b
Cin Sud?, ein Ubfchanum der Natury 1« -
OMein ‘Grafter Feind-befchinmpfet imeine Spus!
Crift, o Schmery! durch mich jum hdchiten Ordeny
OeFleidet und gefront 7 ja gar gefiihret toorden!

» ars night genugy midy m.béywingen? . .., @

%Bie? mufit id) felbft fein Sobiied fingen? 11 EITICE

DBeteiger! ach; dufootteft meins

¢l muf ein Schitmpf Des garryen PObers fegn? 7 °
Grraufamer Fivft! roullft dufo mit miv fpielen?

QBar das die Mrfach detner Sunit ?

Daf du micy lehyrteft beffer fiillen?

Berdammee Kunfil S

Ehot der Gldubigen
; #us dem- Liede Nr. 165, v. 3. 5.
3.0 Oft denkt der Mpenfsh in feinen MNuth,  diek wdor jenedfey iHm gut,

©und ift doch weit ‘gefeblet, oft fichter auch i fhadlich an, was doch GO

felbfi erwablet! , { ;
5. Wie mancher ift in feinem Sinn, faft Wbt Berg und Spiken hin, und
¢h ov fihs verfiehet; So liegt ev.day und Hat fein Fuf vevgebens fich benuis

s betai el g :

SHydafpes,

Haman,

ere! fchone deiner Galle ! '
Du urtheilft falfeh von unfers Konigs Yve,

®u felber freliteft div-die Falle
®ie biof von div beftimmet ward,
ol denn der Konig niches belohnen ?
QBie wenig weift du dich g fehonen!
@u bift ja nody dev evfre nach dem Kinig 3
Qi3eif ev den Abfcheu, der dich dufickt?
gﬂacb Diefer Chre frag idh. tvenig,

b @a mich die Rache blos entyiickr,
ABas bat G miv nidyt 3u verdanken!
U fetne Macht vecht su erhdbn,
@ie Lander unterthan ju fehn,
Durchbrach ich alle Tugendichranken,

5”“@‘[
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Surcht, Scham, und Abfhey und Sewiffen.
WBarf ich dabin. i 5114 g !
Des ewigen Oefeses Sinn 1! _ ' ‘
Der Unfdhuld Standy ward freventich sertifien
QGarum? den Konig 3t evfreun; o |
Der michisst L gelchandet fevms-

Hydapes. @er Ronig it gewifmidye fhuldigs’ By 5

Gt weif janicht den Frdufenden Berdeufy ©

avinn ich dich 16t feben muf, - g
Drun fey doch ja verninftig und geduldig! -
D folift ja nody, und ywat alleiny
Mit Shim der Saft bey feiner Efhet feom,

@IS dg) napa S aaeat 9ia g a)s g il
gﬁm femelicr Jovay, gue el audgelafien,
Kann audy den Grogten fhadkich fevn,
eut 1be Dich verftellt qu febeny i o
1ind Feifed Arasvoims Spur gugeben,
Sonf Fallt Bein, Vot des Glitckes ei,
@in fdmeller Jotn, sut Timcit ausaelafien’,
Qann audy den Groften {dadkidy feyn, -
HAMAR, 8&) il mich fo oiel mbglich faffenyn Gl G aud i
Das Sificke mag fic) dudern laffen,
ppaines. GNas ift er befte S , o
- ®®em audy i Saman;folgen muge (-
1ind fiely} dugvieft night fange- mehy deviveileny, ‘
$arbona Fommey. Den feb 4ch 50 uns eiten. -
SHevbona. @em‘l unfer KBaig hinftht den Haman bard 3 fehus
', @il gu Gfthers FNablegebi | 1y
Haman,  FBiTd marbacﬁai’;dﬂd}:be_;ib'ie{'gnx Sefbe feyn? 0
Harbona.  So viel i roiffend, e 11197 LU IPRES

Syvafpes. Dy olchen Ehrerfich noch Feaubeng s 10070007 wiore
: o frets an SRaDadpa-DenEemp s noigtinid i Lo 0
:,‘Vr 3} Bﬂﬁ
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Das alilich toundert mich) " B GhwR
a Gcdult! der Kduig wird ihn mcf)t berfd)omm

Beiff ev Verdienfte i belobmen) 23451568

@ o ftrafter audh das Lafter flchtbattich.) ~

Du haft fein ABort, devWBriefift fechon berfehbet, 20

o mifte Bottlich fepn o dew diefe S trafe wende, 1

Hnman. Dle Hojfnung 1odélfet wieber ansi it < IR
Wielteiche, vaf idy nod) fieaen Eann. Haet %, basser

SHacbona.  SF¥dein Here ., it miffen e’!;vn, gl
¢ 9}‘ Das Rimer Bﬁ’net ’5) i, s’;,amcm '65 ﬁ)u gerchgx)m.
wus. S¥a, Gfther, dagoeringie 280t LB
? o 0 ;Dagbem fo chﬁber gﬁunb 1»er’ﬁel§rct, R
Qeigt cinen ABertly, deralles jievet. Daman,
”‘\tc Dofe, welche hiey die weiffen A8angen fehmietsy
\sfbwf enet Preis , Der' SHold und '%urput z'lbezﬁmgct.
Richs umd)t mith fo engackty) 17 i
U8 was dein fchomed Anthis 3eigets )
Qelcly tugendhafter @c@\aoﬁ bat: chf) 9ebol)ren? Aot
Q8elch Fluge Syand sur R Jlgend angefub);tj ;;m
Cnedette m;r, was deinem ACunfch-gebi rf :
i ift, ¢in frohes. asm‘ [ntogtt ansert bl‘en. }"‘1"
Meird ba:’t&es E)\el “rebt Deinet Ritte frey't 1 Efiper.
Nuy daf ich bald aus naginan Siunmm fe». it iy S,

Haman,

Ahasyer

G ot os 0 2> &
rQntte, febr Itebﬁe @ﬂf)m' 0 o
@&aae;. tba ts;‘yera bcrlanqt'« it dunf e
Alle Sk cf’mm(i DI hoffen', 01 Dot
| Nl b Rander el divofeny o 1o
| Syprich ! woran dein %tmfd)en* I‘maqﬁ
‘ Bitter fodrie liekfte Gfibent: GO0 b
Sage, was dein H3 ncmngt'

¢in SIBANfehen rird fich in dér @timairten
Efyer F er GitelFeiten nish evirsemisd i i oif did

slngye Ahasyey

unadsned,
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 Dody, daich fovedyen muf,
Grofmdidtigfter! fo .gdun es dem Berdruf,
®er meinte Seele beusty fich 160 ju etheben!
Sch bitty o groffer Komg! Dudy
Richt blos um mich
Nein, audy um meines BVolbes Lebeny
®as du verdamtt, em Feind ju fibergeben,

Apasverus. 4 fm dein? und Deines Bolfes Leben?
IBelch BVolf? und Du? das Fann ich nidyt verfrehn!

Daman. e sittre! T0eh! LfEber. Ein Jud” hat mid geenget,
u weift, voas fiiv cin Schlug Dief Bolk gebengets

Haman. Sl Gbtter! ady, wie wird miv nin gefehehn?

Aasverus. @urcﬁ toelchen Pfeil durchbobreft du mein Hevy!
®u? eines Juden Kind? das alles, was ich liebe?
Die Efther? Unfehuldsvoll? gefchmiicfe mit weifem Trighe?
Entfprieft von Juden her? o Schmery!
ARie Fann aus o vertvorfren Flammen
Die allerreinfie Slut entftammen?
Sch Ungluckfeliger!

Gfiper. GYdertvirf, o Kinig! mein Begeht: ;
~" Qut bitt ich Dich, midh gnavigft aussuhdren,
Befonders laf mich nicht durc) Haman {toven!

Npasoerns. Sprich alles - 110as  toillft!

e in ©: in Den Kummey fillf
s, (Yein GOty Dev dur allein den Kumme ;
R gj)‘ Mady die Werwegenleit und den Betvug 3u fchanden!

Chot der Glaubigen
ans Oens Liede Nr. 227..v. 4. 5.
4. Sibr Anfhlag HEw ju nidhte madh, Taf Sre freffen die bife Sady,
aund fiirg fie in die Grab binein, die fic macyn ben gbgqfcn Dein.
<. @o merden fie erfenuen dodh, daf du unfer HE GOt Iebeft nody:
and Hilfft gewaltig deiter Sehaar, die {ih auf dich vevlaffet gan,

S SHerty
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ertp Dieh verdammee Volf, mar fonfi in fhdnen Landen,
o lange fie der HErn gehbut,
Ein fremder Avm bat fie vevfibre,
®a fie von GOt gewvidhen waven.
Hnd diefer HEr der Millionen Schaaren
ci3ird durch Fein Bildnif ausgedriete;
Er ift dev HHEvry Derfivafet und beglickts
Cr ift der Schopfer aller Grden;
Bon Shm mufi, was Daift, erhalten werden.
Gy bt das Unfehildfchroangre Sdhreyn,
Bon Fhin muf es gefillet feyn.
@y vichtet nach vollfomtnenen Cefesen,
Auch Kinige Fann Er verlesen.
€ oard von uns exsiivnty gleich mufiten Hieeve fiehn,
Cr fprady: fo muften wiv én alie Lander geby.
®as Leiden pwang uns Thrdnen ab,
Qi feufiten in Den fchweren Ketten s
Der HErr erdffnet unfer Srab, _
Ein Syrus mug fein Bolf vor aller LBt ervetten,
Der macht uns tieder grof,
Daut unfern Tempel aufy fehlug Band und Feffe! (cf
Die unfern NRicken wund gedriicket, ;
Kaum Datte fich Jerufalem erquickes
o trat fein ungerathner Sobn
2Auf den von thm verlafnen Thron
Und fhiug uns mwieder in die Bande.
GOt warf ibn weg, und Dein Reich Fam u Stande,
GBelch Hoffnung nabm unsg damals¢in !
Bey cinem o gevechten Fiivften,
Kann niensand feicht nac) Blute diivfren,
ABird unfer Slick volifommen feyn.
QBiv fieffen, mit perbundnen Ehitven,
Den Sochiten Ddiefes Ditten hiten,

2 s « Avia,
HD@rer! der e endlich an uns denfeft,
Lnd unfers Konigs Seele lenfeft,
Erhore
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Erhove diefes fromme Sdyvepn,
Und laf Shn {tets gefeqnet fepn!
Die Gnade winfet ung von ferne;
0 gib doch;: mit dem Morvgenfrerne,
udy batd der Sonnen Gnadenfidyein |
HErr,, der .y endlich an uns denfeft, - -
Lind unfers Konigs Seele fenfedt,
Erhore diefes fromume Sdyrenn,
Und faf Shu ftets gefeanet fepn!

Shov: der Glaubigen
ans dem Licve Ne 227, v 2!
®ieh nnform NRafh und aller Obvigheit, Fried und qut Negiment, daff wir

wnter ibnen, cin gevubigs und filled Leben fuf)un mvgm, i aller Goftfeligs
Feit, und Ehrbarfeit, Amen.

Efiber., gﬁ&u waten aud) beg!fict exhbut
et nicht ein Seind von deiner Ehrey
Ein Haman, angeFommen wdre,
Der in der Sanftmutly dich: geftore.

SHoma, mon deinet Ghre? Jch? O Himmel! Pannft Dus glauben?
ciﬂ olite Dt dex QDttl)ett Ehre vauben?

AHagyeLus. @cbmczg' Daxfft du dich wobl tvagen:
Obn deines Keven Befehl ein Tort 3 fagen?

Giper.  Seoy Dicfer ungetreue S\tICJ)t

&S Hafe unverfbhynlicdy mein Sefchlecht;

Er woill, ed foll im gangen Kreis der Erden,

2fus dem Gevecheeften ein Bluttyranne mweydern,

v bringt den Tod ing gange Landy

Der Unfehuld witd die Baare guerfannt.

Ein Jude wird ftd) nicht fo leicht empdrens
dein, felbf im Tode Dich noch hven,

$ 2 Sy
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Sl Flehen ifis, das dich bigher gefilst ,

Und Dir weit mehr, als alle Macht, genhial,

GOtt hat den Feind befiegt

Befiegt dDes Parthers Mache und Fndianer nthen,
Refiegt Das Heer dev umdhibaren Seythen.

Sa, der allein hat ¢s geflige,

®Daff die Verrdther nicht entFommen

Und Matdachai midy jur Sodhter angenommen,

%ie Mardachai? LfEber. Fa! der iff mein Vdtter ,
Uund aucy,; nechit SO, mein cingiger Srretcer,
Cntfproffen-aus deg Kongs Saamen,

cBevehyrt er nie Des fioljen Hamans Namen,

& febyr fich Der bey Dir verftellt:

o ift doch dief die Quelle von dem LWiithen.

G teufchet Didy, ev teufcht die A3elty

®urch Dich roill ex dem Vol gebieten.

Um an dem Mardadyai fich 3u vadhen, -

O3ill er dem Sfrael durchaus die Hialfe brechen,

Auch diefen hat die Guade nicht befrent;

Die Du ilym heut erjeigt s Ein Salgen freht beveit,
Daran will er jum fteten Angedenten

Des Konigs Freund, und meinen Vatter, henFen,

ggeld) Abfcheu fhllt den Seift mit Sram!

Mein ganges Biut entflamms o Jotn als Scham!
@ypielt man mit mic? Sch muf mich aleich entfernen.
NRuft Mardachai hees DOu follfe mich Fennen levnen,

@ RKéniginy id bin betengen!

Der Juden Feind-hat mich belogen,
Der SHimmel foll mein Jeuge fevn.

Um deinetwegen ifts gefchelyen,

Noch Fannft du deine Mache fehen,

De8 Konigs Madye ift mein,

Sychy toeif; mich feiner ju bemeiftern;

Schy roeiff den Fachorn ju begeiftern;
Sch Fann die Hike nieder fchlagen.
Defichl ¢s nuv, {ovoill ich alles wagen!
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Dein WolF foll hevr(thend feben!
e habe mich div [dnigft ergeben.
ABas fiw ein Opfer fallt i ein?
‘ tind follts dey Konig felber feyn !

Avia,
a(if:\)

§§@’eiue Glammen ,

Die von Deiner Schonbeit. framen,
Ovfern alleg, alles auf.

Godre felbft mein halbes Leben,

Dir 31 Liebe will ihs geben s
R efordre mieimen Lauf.

Meine Slammen,

Die von deiner Sconheit frammen,
Opfern alles, alles auf.

ciser.  Syderrather geb! du Abfchaum alley Lafter!

g 88 @11)%f?fe1)1>icf)t3 tiv braudyen Deiner nith.
Dein lehtes FGort madht dich noch veit perhagter.
Bergiffeft du fo felyr Dev Phicht 2
Oely! gittre fliv Dein Leben!

GOt 1ied fchou feinem Vol gerecdhte Rache geberm

Haman, S)Ed) jal gevecht iff ©Ott! K6t ffx})l ich mein Berbredyen!
~% Doy il fic der Denn unverfdbnlich rachen?
Mein SHodymuth ift gebeugt: Fch falle vor diy niedes
11m alled IBobifenn deiner Brlidety
tim Deines Vatters Fubm und Ehreny
Sat Eaunft du Deine Tugend mebyren,
Wergib ! und fill des Kinigs Cifer!
Ygasoerus. Sydermegner Bbferviche! merch Hilengledyfer Seifer
7 Befprist o gar die Konigin?
Gleich fiabye man ihn bin!

% 3 éei}&k
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Denfelben Salgen su beFleiden s
Qaran mein Mardachar follte feider,

suMardach. DU aber befter Freund!, vam Syitnmel ausevtoihis !
Sch weif, was deine Seele qualt;
Du follft, nedhft mit, der grofite Frieft der Grden,
®ein Volf vom Tod evldfet werden,
Des Hamang Sut ift ein!
Och gdnn eud) audy an euyen Feinden Rache*
Baut eten Tempel! mache thn vein!
Befordert ungehetmmt dig Sacdhe!
Gein Menfch foll Efthers Sottheit fthdnden o
Kby fetber woill Shr Opfer fenden. :

Efther und SYERir fallen diry big@tr! geriihet yu Siffent
Wraroadyai. =4 D yweift die Schmersen g verfiffen.
D hebft nicht nur die Tugend auf den Thron,

Du giebft den Laftern auch den Wingftoerdienten Lobin,

Avia a 2,

d

efiber.  §9fer it mein Hery! Utacdadh. Hier ift fnéin Leben!

Gfiper.  TdasdDu, o Liebfker! ) Lo
Mavani. 3805 D, 0 Kinig! /M gesebert,
Beyde. Soll, biv aufs mew gerwenhiet feyn,
&fiver. .. L0 Dich it brfmﬁ:’gem) gl ooy
madoi. 00 idy it Dankbarem.) o anden
ciper.  Dicly meint Gemahl! eneyuckt ) }
Mardachai. Dicly, ﬁf)\lilg! Demuthsvoll umprangen !

pve. Dein Werk nimimt Hers wnd Yugen einr,
eiger.  ier ift mein Herg! Lhaedady. Hier it mein Loben !

Efiper.  L3ag Du,. 0 Qiebﬂ'er!> 9
Marvachai. JBas e, 0 Konig! L gegeben,
Beyoe, Soll div aufs new getwenhet feyn.
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Mardachai. SEmwifthen Fete! 1af dodh die Dantbarfeit,
A3 Damit wir GOt verpflichtet feben,
Anuch das gerveshe Tauflied geben !
Metn Chor fieht fehon bereit.

passerus. (Qrhut, vag euch wobl aefalte! _
by preifes frob Den HErrn Doy el T

Avia,

: Das-Lhor. :

g’?obﬁnget dem Hochften ! veremigte Lander!

Und rithmet mit Saudszen die fidhtbaven Prander,
Damit ¢r Sfraeld BVeclagne befhentt!

Di¢ Feinde. verfilwvindenl- -

¢ Spuren des Hodmuths find nicgends ju findens
O GOttes HUD an ung gedente.

Qobiinges dem Hochffen ! veteinigte Lander!

Und vitmet mit Jandyzen die fichtbaren Asfander ,
Damit e Jfacls Vevkane befchentt,

—=2

E lyor det: Siéubigen
I Plalm CXLIX. v, §5-7
Die Heiligen (llen frdlich fegn, und preifen und ribmen
| auf ibren Lagern,
~Jhr 11und PG Ot echSheny und ollen fcharfe Schyerds
ter in ihren dyanden haben. -
Daf fie Rache iben unter den JHeyden, 1nd Strafe unter

den Volkern,
Slng-
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- Silupchor,
gl

U=end felich in Lubets gefegueten Manres!
OS2 Der Hichite (Gt Suer Wergmigen nod)
vaurens
rod bibt o Raihhaus, als Altar,
rodh veguet der. Himmiel den Segen vou o{Ben /
Srody Eonmen die Diieger den Seitenlouf quen /
oo aviimet Der Handel, nod) roeidhidie Gefobr.

I

e chret Ded Hidyften gemenbete Sempel !
1no folget der Either gevechien @gempel!
Denkt, wie ein frolsec Haman bt !
Gyeldauterte Tugend, mif gldubtge;@t Singent )
Fefieaet Gyefabren , Iape alled gelngen, ;
aBeny, Hodhmuth und Lithen ?‘gftbltlnglucf
. ¢ '
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Vo dem fidhy alles beugt, Dem alle L0elt ju v
Mimmt mein betvitbter Juftand ¢in? ’
uchy! blicft dev Hevr die Skavin ghtigft an: g
o dffnet fich die fchonfte Lebensbaln! Fe
o gt G
$a, qroffer Konia ! deine BVicke |
Viacht GNajeftat und Licbe fchon ¢
@rit fihlug das Hers fi Furdyt uy =
it aber {chiagts fine qrofjen Freud) |
©ie Ehrfurdyt blos hale mich %gru
Sonft wurde fich die Luft er (gvlyu i
Sa, groffer Kondg! deine Birde | &
Miacht IMMaiefrat und Liebe {thon|
nasverns. (Salaud, Cfiher! nur, das Anfebn , das mid ki
' @ Dt (%ifr%urc[)t, die der Kronen Slang gel ¢
Fhibtt wenig Sfigheit bey fich,
1nd wird gar oft Monarchen widerlichs
9 div nue findet mein Gemithe
Grioghlte Konigin! die fiffe Gltey e
Die nie exmidet, frets entyuckt,

the scale towards document

05 (5000

3 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

I
10 09 0
LR Rostock

Und Greund und Freundin gleich beglickt, S IEEEE
An Dit glinyt ber gelafnen Tugend oA
&o fanft als groffer Jug; B —
e Unfehuld einer muntern Sugends Y o
Hnd dag ift Freud und Troft genug. o S
Dein friller Brick, Dein Mchelnd Schiweigenf £ -
Kann bey der fdhwargen Nachty E
Die frauriger Verdruf gemadht, .S =
Das helifte Licht der Treuden jeiget B
AWas fag ich? biv§ an Deiner Druff 3 B
Cntfern ich allen chmes, und fible veine Lufl -+ N~
Gg\) ‘ Aria. : j ;
oibag dody alles Wetter bligen! |- 7
Diddy, nur dich, frets gu befige) | @ %
¢ S CH
E
IR
-4 &
O‘§ g
-
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	Der gebändigte Hochmuth, an dem Beyspiele des stolzen Hamans, wird aus dem fünften, sechsten und siebenden Hauptstücke des Buches Esther in der gewöhnlichen Abendmusik dieses 1749ten Jahres in der hiesigen Hauptkirche zu St. Marien zu einer erbaulichen Betrachtung musikalisch vorgestellet werden von Johann Paul Kunzen, D. d. M.
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